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v Puttkamers Rechtfertigung
Wie ſchon gemeldet iſt der Budgetkommiſſion des Reichs

tags in Erwiderung auf die Petition der Akwaleute eine
Denkſchrift zugegangen die Puttkamers Rechtfertigungsſchrift
enthält Dem Schrifiſtück iſt wie in Ergänzung der geſtrigen
Mitteilungen zu berichten iſt folgendes zu entnehmen

Das Urteil gegen die Akwaleute lautete dahin daß der
Oberhänptling Dika wegen vier Vergehen der verleumderiſchen
Beleidigung zehn Vergehen der Beleidigung nach 8 186 St B
und eines Vergehens der Beleidigung nach 8 185 St B zu
einer Geſamtſtrafe von neun Jahren Gefängnis mit

wangsarbeit verurteilt wird der Hänptling Muange
Zukuri im Bonaku wegen drei Vergehen der verleumderiſchen

Veleidigung elf Vergehen der Beleidigung nach s 186 St B
zu ſieben Jahren Gefängnis mit Zwangsarbeit
verurteilt wird der Häuptling Mpondo Eſjengele in Bove
ſang wegen eines Vergehens der verleumderiſchen Beleidigung
13 Vergehen der Beleidigung nach S 186 St B und eines
Vergehens nach 8 185 St B zu einem Jahr ſecchs
Monaten Gefängnis mit Zwangsarbeit 20 andere
wurden zu Gefängnisſtrafen von drei Monaten bis drei Jahren
Zwangsarbeit verurteilt Die Angeklagten haben die Koſten des
Verfahrens als Geſamtſchuldner und jeder die Koſten ſeines
Strafvollzugs zu tragen Den Beleidigten wird die Befugnis
zuerkannt die Verurteilung auf Koſten der Verurteilten durch
einmalige Einrückung des Urteils Tenors in den Deutſchen
Reichsanzeiger innerhalb ſechs Monaten nach Rechtskraft des
Urteils bekannt zu machen

Die ausführliche Begründung des Urteils nimmt über
acht Druckſeiten ein die einzelnen Zeugenvernehmungen uſw
über 20 Seiten Der Gouverneur v Puttkamer äußerte
zur Beſchwerde der Dika Akwa unter Bezugnahme auf die ab
gedruckten Aeußerungen des Regierungsrats v Brauchitſch daß
deſſen Richtigſtellung wohl anzuerkennen ſei daß man mit der
Anlegung der Straßen in Duala und der Verſetzung der Hütten
der Eingeborenen nicht gut anders habe vorgehen können und
daß ſofort die Ausübung von Zwang unterlaſſen worden ſei als
die Akwalente ſich zur freiwiligen Weiterbauung des Weges
bereit erklärt hätten Gegenüber der Behauptung daß die Akwa
leute in heilloſem Hunger darbten weiſe er darauf hin daß
ſie im Jahre 1902 mehrere Leute auf eigene Koſten in ganz un
nützer Weiſe nach Deutſchland geſchickt hätten und daß ſie auch
jetzt wieder die Koſten der ziemlich teuren Beſchwerdeſchrift
trügen Daß die Dualamänner nicht im Felde arbeiteten und
daher durch die Arbeit an der Straße nicht von dem Bau der
Lebensmittel abgehalten wurden ſei bekannt

Des weiteren führte der Gouverneur aus Daß früher in
Duala eine große Fleiſchnot beſtand unter welcher die Geſund
heit der Europäer ſchwer zu leiden hatte iſt bekannt Ebenſo
daß die Häuptlinge für dieſe ſogenannten Pflichtochſen regelrecht
bezahlt worden ſind Bei weiteren Behauptungen der Be
ſchwerde handele es ſich offenbar um die Reinigungsarbeit
welche der Oberfeuerwerker Wegener ſeinerzeit geleitet habe und
welche ein Hauptmittel ſein ſollten und auch wären den
Zwiſchenhandel der Dugla mit Myanga bei welchem die zu
Akwa gehörige Mukurifamilie hauptſächlich beteiligt geweſen
ſei zu brechen So viel bekannt ſeien die Arbeiten in der
Hauptſache nicht durch Dualas ſondern durch Flußanwohner ge
leiſtet Von den geſchilderten Uebergriffen des Wegener und
ſeiner Soldaten ſei nichts bekannt geworden was zweifellos der
Fell geweſen wäre wenn zwei Leute bei der Sache ums Leben
gekowmen wären Der Oberfenerwerker Wegener der zurzeit
guf Urlaub ſei ſei über dieſe Frage zu hören Eine Jnſtanz
über dem Bezirksamt in der ſummartſchen Gerichtsbarkeit
wie behauptet ſei gebe es nicht Durch Gouvernementsver
fügung vom 24 Oktober 1902 ſei allerdings den Dualas ver
boten worden ſich direkt ſchriftlich an das Gouvernement
zu wenden die grundloſen Beſchwerden hätten überhand ge
nommen welche doch ſtets zur Aeußerung an das Bezirksamt
Duala hätten geſchickt werden müſſen Die Leute ſeien daher nur
auf den ordnungsmäßigen Weg verwieſen ſodaß ihre Beſchwerde
gleich mit der Aeußerung des Bezirksamts an den Gouverneur
gelange Der Kommandant des im Jahre 1887 dort
ſtationkerten Kriegsſchiffes ſei von dem damaligen Gouverneur
Frhr v Soden beauftragt die in vollem Aufruhr befindlichen
Abo und Burileute zur Ruhe zu bringen Er habe ihn als
Regierungskommiſſar im Auftrage des Gouverneurs begleitet
um ihm mit politiſchem Rat zur Seite zu ſtehen DieDualas ſeien wochenlang vorber aufgefordert worden die beiden
Gebiete zu räumen eine Rückſichtnahme die ſie eigentlich nicht
verdient hätten da zweifellos feſtgeſtanden habe daß ſie
an dem Aufſtand hauptſächlich ſchuld geweſen ſeien Wenn ſie
dieſer Aufforderung nicht Folge geleiſtet hätten ſo hätten ſie ſich
die Verluſte ſelbſt zuzuſchreiben Er erinnere ſich genau
daß er trotzdem bei der Beſchießung der EingeborenenVörfer
den Kommandanten ausdrücklich erfücht habe ſolche Plätze zu
ſchonen wo ſich Niederlaſſungen von Dualas und Stapel von
Landesprodukten gezeigt hätten Daß es nicht in allen Fällen
möglich weweſen ſei ſei ſelbſtverſtändlich

Zu der Beſchwerde der Kameruner Häuptlinge
über die Kameruner Lokalverwaltung bemerkte der Gouverneur
v Puttkamer u a folgendes

Ein großer Teil der deutſchen Preſſe ſcheine der Anſicht zu
ſein daß die Veſchwerde von ſämtlichen Kameruner Häupt
ingen abgegangen ſei Das ſei irrig Die Kolonie Kamerun

von dem Flächeninhalt Deutſchlands zerfalle in große politiſche
voneinander durch Abſtammung Sitten und Gebräuche durch
aus verſchiedene Völkergruppen Jm Norden ſüdlich des Tſad
ſees ſäßen die großen möhammedaniſchen Herrſcher Adamauag
r die deutſchen Tſadſeegebiete welche ſeit der Niederwerfung

es ehemaligen Emirs von Yola Subern dem dentſchen Einfluß
jeſterworfen und einer ſtarken deutſchen Regierung ergeben
ſ en Hieran ſchlöſſen ſich die volkreichen unabhängigen Heiden
Kämme von Zentralkamerun die Bali Bamum die Tikaleute

e Yaunde Vule und Maäkaſtämme im Süden uſw alle zu
gmmen etwa 10 Millionen Menſchen An der Mündung des
ameruufluſſes ſäßen die Duala ein kleiner Stamm beſtehend

ar etwa 20,000 Menſchen welcher bekanntlich bislang den
3 der ganzen Weſiküſte von Afrika von altersber beſtehenden
Ziſchendandei betrieben und die mächtigen volkreichen Stämme
us dem Hinterland vom dicekten Verkehr mit europäiſchen
Pogäfirmen abgeſchloſſen habe

Na x Büchner der ehemalige Sekretär des Dr
berttec g habe ſchon vor nunmehr 22 Jahren die Anſicht

reten der Dualaſtamm ſei ſo hoffnungslos verdorben daß

man ihn ausrotten und geſündere Stämme aus dem Jnnern an
ſeine Stelle ſetzen müſſe Die Ereigniſſe hätten ihm nur zum
Teil recht gegeben Der überwiegende Teil der Dualga habe ſich
unter dem Einfluß der Kaiſerlichen Regierung und mit Unter
ſtützung der chriſtlichen Miſſionen ſchon unter dem verſtorbenen
King Bell ganz beſonders aber unter ſeinem klugen und ener
giſchen Sohne Mangabell davon überzeugen laſſen daß ein Auf
lehnen gegen die deutſche Oberhoheit dem Stumme verderblich
ſein würde und daß die Regierung das ehrliche Jntereſſe habe
die Volkswohlfahrt gerade auch der Duala zu heben und zu
fördern Dieſer Auffeſſung habe ſich leider der ſogenannte Akwa
ſtamm der kleinere Teil der Duala ſtets hartnäckig verſchloſſen
Der Führer dieſes Stammes Dika Akwa Vater des berüchtigten
Mpundu Akwa habe ſich allen Kulturverſuchen der Behörden
ſtets widerſetzt und durch Trunkſucht und durch andere Laſter
vollſtändig herabgekommen auch die übrigen Aelteſten ſeiner
Dörfer zu ähnlichem Verhalten verleitet Akwa ſei vom Bezirks
amt Duagla ſchon verſchiedentlich wegen Betruges Unterſchlagung
Erpreſſung Auflehnung gegen die Staatsgewalt mit Gefängnis
beſtraft worden Eine alte Familienfehde zwiſchen Bell und
Akwaleuten habe es nie zu einer wirklichen Verſtändigung
zwiſchen beiden Parteien kommen laſſen Während die Bell
Leute unter Führung von Manga der Berlin und Londou kenne
alle zivilifatoriſchen Neuerungen wie Anlage von Straßen Ent
wäſſerung von Sümpfen Errichtung ordentlicher Häuſer
Sanierung des Ortes mit Freuden angenommen hätten hätten
die Akwaleute ſtets dem hartnäckigen Widerſtand entgegengeſetzt
und ſeien nicht ſelten durch Anwendung von Polizeimaßregeln
erſt zur Erfüllung ihrer Pflicht veranlaßt worden Wenn die
Dualaſtadt heute noch nicht ganz reif zur Bildung einer ſelb
ſtändigen Kommune ſei ſo liege die Schuld lediglich bei den
Akwaleuten Die langjährige Gärung in dieſem minderwertigen
Teil der Duaglaleute habe ſich nun zu der vorliegenden Beſchwerde
verdichtet Dieſe habe der aus Hamburg ausgewieſene in Altona
wohnhafte Mpundu Akwa unter Mitwirkung deutſcher Freunde
verfaßt und ſie zur Unterkreuzung nach Duala verſandt Nach
Eintreffen des Konzeptes welches den Behörden ja nicht ver
borgen geblieben ſei hätten im Buſch zahlreiche Beratungen
und Verſammlungen der Akwa ſtattgefunden in denen beſchloſſen
ſei einen letzten Verſuch zu machen ſich von der läſtigen un
bequemen deutſchen Regierung zu befreien und unter Beiſeite
ſchaffung der Suprematie Mangas die Zuſtände wiederher
zuſtellen welche 1884 geherrſcht hätten Zuſtände unter denen
es möglich geweſen ſei daß der deutſche Kaufmann Pantänius
Angeſtellter des Hauſes Woermann von den Duala hinterliſtig
aus ſeinem Hauſe heransgelockt und grauſam ermordet worden
wäre Jn richtiger Kenntnis dieſer Sachlage habe die über
wiegende Mehrheit der Dugla die Häuptlinge und Aelteſten
der Stämme von Bell Joß Deido und Hackory unter
Führung Mangas gegen die Beſchwerde ſchriftlich beim Gonver
nement proteſtiert Der Brief befinde ſich bei den Akten der
Kolonialabteilung Durch den mündlich eingelegten Proteſt
Mangas habe das Gouvernement zuerſt Kenntnis von der Be
ſchwerde erhalten Es ſei ſchließlich bekannt geworden daß eine
Beſchwerde deren Wortlaut noch nicht vorgelegen habe bereits
im Juni abgegangen ſei Erſt im Oktober ſei die Beſchwerde
von Berlin aus dem Gouvernement in Kamerun zugegangen zur
Erledigung worauf die erforderlichen Maßnahmen unverzüglich
getroffen ſeien Er ſelbſt ſei geneigt geweſen lediglich eine
Unterſuchung der Beſchwerde in üblicher Form vorzunehmen und
dann das Ergebnis der Kolonialabteilung zu berichten Dagegen
hätten die beteiligten Beamten erklärt eine derartige Behandlung
der Angelegenheit werde von ſchädlichſtem Einfluß auf die poll
tiſchen Zuſtände der Kolonie ſein und möglicherweiſe unheilvolle
Folgen für Handel und Wandel für Eigentum und Leben der
anſäſſigen Europäer haben Die Beſchwerde richte ſich in un
erhörter Weiſe gegen die geſamte deutſche Verwaltung ſeit Be
gründung der Kolonie kritiſiere in unzuläſſigſter Art und ent
halte überaus ſchwere Beleidigungen und Verleumdungen gegen
die Beamten Dabei ſei eine Aufklärung ſo nicht zu erhoffen
da die Beſchwerdeführer im Buſch verſchwinden und die Sache
in die Länge ziehen würden Ein ſchnelles ſtrafrechtliches Ein
greifen gegen die Beſchwerdeführer ſei als notwendig erachtet
um die ſchon ſeit Monaten beſtehende Gärung ſchleunigſt zu
unterdrücken denn die Beſchwerde gipfle in der direkten
Drohung die deutſche Verwaltung müſſe aufgehoben und ein
Unabhängigkeitsverhältnis unter Einrichtung eines deutſchen
Konſulats hergeſtellt werden das heiße alſo Schaffung liberia
liſcher Zuſtände unter deutſcher Flagge und ſei der Todesſtoß
ſür das Anſehen des Deutſchen Reiches an der Weſtküſte Afrikas
Daher die Stellung des Strafantrages Dieſem Antrage habe
er nach Lage der Sache ſtattgeben müſſen und ſo habe er in
ſeinem und der Beamten Namen bei der zuſtändigen Behörde
dem Bezirksamte Duala Straſantrag geſtellt Er habe weder
jemand verhaften laſſen noch ſelbſt Recht geſprochen noch das
Urteil des Bezirksamtmanns beſtätigt Der zuſtändige Bezirks
amtmann Regierungs at v Bauchitſch ſei als ſelbſt ſtark be
teiligt als Richter ausgefallen ſeine Funktionen ſeien auf den
ganz unbeteiligten und unbefangenen Bezirksrichter Dämmermann
übergegangen

Ueber das Urteil ſei niemand erſtannter geweſen als er
ſür den erkennenden Richter ſei offenbar der Geſichtspunkt
leitend geweſen daß die ganze Beſchwerde offenſichlich den
Charakter einer direkten Auflehnung und Empörung
gegen die deutſche Regierung getragen habe und daß ohne
energiſches Vorgehen ſchlimme Folgen für die Wobhlfabrt der
Kolonie befürchtet werden wüßten Es erſcheine ihm nicht
zweckmäßig das Urteil umzuſtoßeu das werde die Stellung des
Bezirksrichters ſchwer erſchüttern und die Rechtsverbältniſſe der
Bevölkerung verwirren er ſchlage vor daß die Kolonialabteilung
ſelbſt in dieſem Falle an Stelle des Gonverneurs das Straf
maß etwa von 9 auf 2 von 7 auf 1 Jahr und does übrige ent
ſprechend herabmindere und mit dieſer Maßgabe das Urteil be
ſtätige ſo daß die etwaigen kompromittierten Duala mit der
verbüßten Haft und dem Schreck davonkämen Der Anſtifter
Mpundu Akwa müßte aus Altona entfernt und in ſeine Heimat
zurückbefördert werden wo ſeine Landslente ihn ſchon eines
Beſſeren belehren würden

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat dem Miniſterialdirektor Dr Althoff die

Brillanten zum Kronenorden 1 Klaſſe verliehen
Senator Dr Heinrich Behn der langjährige regierende

Bürgermeiſter von Lübeck iſt im 88 Lebensjahre geſtorben
Dr Albert Träger iſt an heftiger Neuralgie erkrankt
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Eröffnung des Kaiſerin Friedrich Hanſes
Jn Anweſenheit des Kaiſers und der Kaiſerin der

Großherzogin von Baden des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich des Prinzen und der Prinzeſſin Adolf von Schaum
burg des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
und des Prinzen und der Prinzeſſin Adalbert wurde geſtern
mittag in Berlin das Kaiſerin Friedrich Haus für ärztliches
Fortbildungsweſen feierlich eröffnet Das Kaiſerpaar und die
fürſtlichen Herrſchaften wurden empfangen vom Fürſten Bülow
dem Vorſtande des Kaiſerin Friedrich Hauſes deſſen Präſidenten
v Bitter Geheimrat v Mendelsſohn Bartholdy den Direktor
des Kaiſerin Friedrich Hauſes Profeſſor Kuttner den Schatz
meiſtern Robert v Mendelsſohn und James Simon dem Er
bauer des Hauſes Geheimrat v Jhne dem führenden Arzte des
Kaiſerin Friedrich Hauſes Profeſſor Renvers ſowie von den
Senatoren Jm Hörſaale des Hauſes hatten ſich verſammelt die
Spitzen der ärztlichen Wiſſenſchaft Deutſchlands Vertreter der
ärztlichen Vereinigungen Vertreter der Miniſterien und des
Bundesrats und Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Berlins
Nachdem das Kaiſerpaar und die übrigen Herrſchaften auf den
Ehrenſitzen Platz genommen hatten begann die Feier mit einem
Geſangsvortrag Dann hiel Profeſſor v Bergmann dieFeſtrede Er hob hervor daß Kaiſer Friedrich zu dem Gedanken
einer planmäßigen Fortbildung der Aerzte während eiauer
ſchwerer Krankheit angeregt worden ſei Das Haus deſſen
raſcher Bau dem Jntereſſe des Kaiſerpaares zu danken ſei
werde von geſegneter Vedeutung ſein für das Wohl des
deutſchen Volkes Der bayeriſche Geſandte ſprach die
Wünſche des Prinzregenten und ganz Bayerns für das Gedeihen
des Werkes aus Der Arzt des Königs Eduard F Semon
brachte die Wünſche des Königs von England für das Haus
dar das ſeine Entſtehung der Anregung der verewigten
Schweſter des Königs mitverdanke Der Vorſitzende des
Deutſchen Aerztevereins Profeſſor Löbker dankte der Staats
regierung und dem Kaiſerpaar namens der deutſchen Aerzte

Der Kaiſer
hielt alsdann folgende Anſprache Jch möchte in meinem
Namen und im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und in dem
der Großherzogin von Baden den herzlichſten Dank ausſprechen
für die ſchöne Feier der wir hier beiwohnen konnten Es iſt am
heutigen Tage in lebendiger Weiſe der Welt und unſerem Volke
gezeigt worden wie ein Königshaus ſeine Aufgaben für das
Wohlergehen ſeines Volkes im innigen feſten Bunde mit den
Aerzten des Landes zu erfüllen beſtrebt iſt Das große Gebot
der Liebe zur Menſchheit das uns von oben vorgeſchrieben
iſt hat am heutigen Tage einen beſonders erhebenden Ausdruck
gefunden Als Enkel der großen Kaiſerin deren Verdienſte für
das militäriſche Sanitätskorps hier hervorgehoben worden ſind
und als Sohn der Kaiſerin Friedrich deren Andenken der heutige
Tag und dieſes Haus gilt möchte ich in beſonders bewegten
Worten den Herren meine Freude ausſprechen daß wir den Tag
zuſammen feiern können und beſonders bitte ich dem Sohne
dieſer hohen Frau dieſes Schlußwort zu geſtatten Am heutigen
Tage vermögen wir wieder einmal die wunderbare Fügung der
Vorſehung zu erkennen Denn niemand unter uns Kindern und
auch unter den Freunden und Freundinnen meiner verſtorbenen
Frau Mutter die heute hier verſammelt ſind wird ſich wohl
damals die ſchmerzerfüllte Frage haben beantworten können
warum dieſes herrliche Gebilde dieſer gewaltige Geiſt in ſo
erſchütternder Weiſe ſo früh uns entriſſen werden mußte
Die Antwort wird am heutige Tage teilweiſe gegeben Durch
die ſchwere Prüfung welche des Himmels Hand auf die er
lauchte Frau und ihr Hans gelegt hat iſt in ihrem Geiſte der
Gedanke an die Linderung von Not und Leiden
in energiſcher Weiſe lebendig geworden und ſie hat dem Aus
druck verliehen Das Samenkorn das ſie ſterbend ausſtreute
hat Boden gefunden und Wurzel geſchlagen Unter dem Ein
druck ihres erſchütternden Hinganges hat es die Gefühle der
Menſchenliebe erweckt die ihrerſeits wieder Taten ausgelöſt
haben in allen Ständen und Kreiſen So erkennen wir denn
auch hier wieder die weitausſchauenden Pläne der
alles umfaſſenden Vorſehung der Vorſehung ohne die
Jhre ganze Kunſt meine Herren nichts iſt Denn wenn ſie
dem Forſcher nicht geſtattet die Geſetze der Wiſſenſchaft feſt
zulegen wenn ſie die Hand der Aerzte nicht führt dann iſt auch
der Arzt machtlos im Kampfe gegen die Krankheit So hoffe
ich daß aus dem Tode meiner Mutter aus der Anfeuerung
ihres Wortes und aus dem Zuſammenſtreben aller hier Ver
ſammelten um ihre Gedanken zu heiligen und zu ehren
Quellen und Ströme von Segen ſich erſchließen mögen für
unſer Volk und daß noch nach Jahrhunderten der
Name Kaiſerin Friedrich mit Dank und Ruhm ſeitens
der fernſten Geſchlechter ausgeſprochen werden wird Und
wenn das der Fall iſt fo danke ich es Jhnen die heute zur
Vollendung dieſes ſchönen Werkes hier beigetragen haben

1229569 F 1 7 0l WAusfuhrzoll auf Kali und Lumpen

Die Steuer kommiſſion des Reichstages beriet
geſtern einen Antrag Müller Fulda den Relchskanzler zu
erſuchen dem Reichstag alsbald einen Geſetzentwurf betr die
Erhebung eines Ausfuhrzolles auf ſolche Rohſtoffe vor
zulegen deren Erhaltung für den inländiſchen Verbrauch von
Wichtigkeit iſt Damit ſollten wie der Antragſteller mitteilte
insbeſondere Kali Lumpen u a getroffen werden Nach
längerer Beratung in der ſich die verbündeten Regierungen
entſchieden ablehnend verhielten wurde in dem Antrage das
Wort Rohſtoff durch Kali und Lumpen erſetzt und der
Antrag in dieſer Form mit 14 gegen 10 Stimmen an
genommen

Die Schnulvorlage
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Volksſchul

geſez lehnte geſtern alle Abänderungsanträge zu t 28
Minoritätsklauſel und ſchließlich den s 23 ſelbſt eben

falls ab Die Mehrheit wurde aus Zentrum Natlonalliberalen
und Freiſinnigen gebildet

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichektags ſehte

geſtern die Beratung des Etats von Kiautſchou fort Der
Etat wird genehmigt auch die Beſoldungserhöbung des Gonver
neurs um 8000 M Bei den einmaligen Ausgaben werden von
den geforderten 1,990,000 M für Hoch und Tiefbauten 200 000 M
gemäß einem Antrage Erzberger geſtrichen in Titel 8 100,000 M
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er Beteiligung an der Anſchaffung von Wohn und Arbeits
uſern 250,000 M zugeſetzt Die übrigen Ausgaben bleiben

unverändert Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion Heute Etat
für das neu zu gründende Reichskolonialamt darauf Pettition
der Akwahäuptlinge mit ver Rechtfertigungsſchrift des Gouver
neurs v Puttkamer

Politiſches
Die ſozialdemokratiſche Mannheimer Volksſtimme ſchreibt

Der Reichstaasabgeordnete Dreesbach ſiattete zwei Tage nachber Geburt eines neuen Zähringer Sprößlings dem Hofe einen
Beſuch ab Der Führer der badiſchen Sozialdemokratie kehrte
mit dem beſten Eindruck vom Beſuch zurück Es darf wohl er
wartet werden daß der Gang unſeres Parteigenoſſen bei Hofe
allgemein als Akt des Anſtandes zu betrachten ſſt und nicht
als eine canse céleèbre aufgebauſcht wird wie es in unſerer
Nachbarſtadt Darmſtadt geſchoh Das iſt alſo binnen kurzer
Zeit der dritte Sozialdemokrat der zu Hofe geht

Verwaltung und Rechtspflege
Der nächſte 18 Deutſche Anwaltstag wird im

Jahre 1907 in Mannheim ſtattfinden

Heer nud Flotte
Der in Berlin im Ruheſtande lebende Generalmajor z D

Albrecht v Carlowitz beging am Mittwoch die 50 Wieder
kehr des Tages an dem er einſt in den Militärdienſt getreten
iſt 1870 wurde er als Hauptmann und Kompagniechef bei
St Privat ſchwer verwundet und mit dem Eiſernen Kreuz
2 Klaſſe ausgezeichnet

Koloniales
Ob ſich für die Schaffung eines Reich skolonialamts

in der Budgetkommiſſion und demnächſt im Plenum des Reichs
tags eine Mehrheit finden wird ſteht noch keineswegs feſt
Wie die Germania ausführt iſt dies vielmehr recht fraglich
geworden und zwar nicht in letzter Linie durch die Kommiſſions
beratungen ſelbſt Alle Meldungen über die Stellenbeſetzungen
im nicht genehmigten Reichskolonialamt ſind verfrüht nur ſo
viel ſteht feſt daß für den Fall der Errichtung einer oberſten
Reichsbehörde für die Zentralverwaltung der Kolonien Erbprinz
von Hohenlohe Langenburg Staatsſekretär und Vizepräſident
Dr Paaſche Unterſtaatsſekretär werden würde Was aber für
den Fall dieſer Forderung oder der Genehmigung nur eines
Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt für die Kolonien
werden würde ſteht noch ganz dahin

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

54 Sitzung vom 1 März 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſche Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be

ratung des Etats der Reichsjnſtiz Verwaltung
Abg Dr Porzig konſ ſehr ſchwer verſtändlich führt aus

daß die Probleme der Rechtſprechung überall die gleichen ſeien
daß ihre Ausführung aber bei den einzelnen Völkern verſchieden
ſein müſſe Es ſei deshalb noch lange nicht ſicher daß Geſetze
die ſich in Oeſterreich bewährt hätten auch für unſere Verhältniſſe
paßten Redner ſcheint dann gegen eine zu große Ausdehnung des
gerichtlichen Zwangsvergleichs ſich auszuſprechen und geht dann
auf die Befchlüſſe der Strafreform Kommiſſion ein Die
Schwurgerichte ſollten danach nicht beſeitigt ſondern nur in
eine andere Form gegoſſen werden Man ſollte deshalb nicht
mit verbrauchten Schlagwörtern operieren die Schöffengerichte
ſeien die idealſte Form der Volksgerichte Die Bevölkerung ſei
ſo weit fortgeſchritten das ſelbſtändige Denken habe ſo zu
genommen daß nicht mehr zu befürchten ſei daß die Richter die
Schöffen beeinfluſſen könnten Redner wendet ſich dann gegen
den Abg Stadthagen der behauptet habe daß es bei uns nur
eine Klaſſenjuſtiz gebe Anerkennen müſſe man daß der Abg
Stadthagen ein Mann von Wort ſei Er habe in Jena ver
ſprochen noch ruppiger zu werden und habe dieſes Verſprechen
neulich eingelöſt Heiterkeit

Präſident Graf Balleſtrem Wenn ein Abgeordneter auch
außerhalb des Hauſes erklärt noch ruppiger werden zu wollen
ſo darf das innerhalb des Hauſes doch nicht von ihm behauptet
werden Große Heiterkeit

Abg Dr Porzig fortfahrend polemiſiert weiter gegen den
Abg Stadthagenu Von Klaſſenjuſtiz könne bei uns keine Rede
ſein Wir lebten in einem Rechtsſtaate aber jedes Staatseweſen
habe nicht nur das Recht fondern auch die Pflicht ſich zu
wehren es könnte nicht ruhig warten bis ihm von den Sozial
demokraten das Fell über die Ohren gezogen werde Die Ver
urieilung der Leipziger Volkszeitung ſei zu Recht erfolgt
denn ſie habe es durchblicken laſſen daß am roten Sonntag der
Funken ins Pulverfaß geworfen werden ſolle

Abg Dr Lucas nl Wir haben gewiß das Recht hier ein
zelne Fälle zur Sprache zu bringen Aber dieſe Fälle müſſen
eine grundfätzliche oder typiſche Bedeutung haben Auf keinen
Fall aber darf man die Richter die nichts getan als beſtehende
Geſetze zur Anwendung gebracht haben perſönlich angreifen wie
es fortgeſetzt von den Sozialdemokraten geſchieht Ueberhaupt
ſoll man Angriffe gegen die Rechtſprechung nur dann erbeben
wenn man den Fall genau aus eigener Anſchaunng auf Grund
der mündlichen Verhandlung kennt keinesfalls aber darf man
dies auf Grund unzulänglicher Zeitungsberichte tun Was
nun den Zeugniszwang angeht ſo ſtehe ich mit meinen

reunden noch auf dem Boden des Antrags Jänecke der
ich gegen den Zeugnis wang richtete Erwähnt iſt auch der

Fall des Redakteurs Zilowski aus Frankfurt der in Zengnis
zwangshaft genommen und dort ſchlecht behandelt ſein ſoll Dies
iſt nicht richtig Der Redakteur ſelbſt gibt zu daß er in der
Haft ſehr gut behandelt iſt Redner verlieſt unter großer
Heiterkeit des Hauſes eine im Frankfurter Dialekt verfaßte
Darſtellung der Erlebniſſe des Redakteurs der zugibt daß
er im Gefängnis mit ausgeſuchter Höflichkeit behandelt ſei
Das Hanauer Kittche ſei comme il faut geweſen Meine
Freunde werden den Reſolutionen auf Vereinfachung des
Wechſelproteſtes und auf Zahlung von Diäten an Schöſſen
und Geſchworene zuſtimmen Dagegen werden wir die
Reſolution Ablaß die die Ausdehnung der Kompetenz der Schwur
gerichte auf Preßvergehen fordert ablehnen Die Straſprozeß
reform befindet ſich mitten im Fluß deshalb dürfen wir auch
eine einzelne Materie nicht herausgreifen da wir ja noch gar
nicht wiſſen in welcher Form die Schwurgerlchte weiter beſtehen
werden Aber niemand von uns denkt daran die Schwurgerichte
da wo ſie ſich bewährt und eingebürgert haben zu beſeitigen
Wir ſind auch keineswegs gegen die Beteiligung des Laſen
elements weil ſie in den Richtern das Bewußtſein der gemein
ſamen Rechtsgüter ſtärkt und weil die Schöffen ihre Kenntnis
des praktiſchen Lebens mit in den Gerichtsſaal bringen die den
Richtern in ihrer langen eintönigen Tätigkeit oft verloren ge
angen iſt Aber wir wünſchen daß dieſe BVeteiligung in einerFern geſchieht die nicht nur volkstümlich iſt ſondern auch eine

gerechte Urteilsſprechung verbürgt Lebhafter Beifall
Staatsſekretär Dr Nieberding bittet ſich bezüglich der

Wirkungen der lex Hagemann Entlaſtung des Reichsgerichts
noch einige Weile zu gedulden die Zeit ſei noch zu kurz um
r ſchon ein abſchließendes Urteil zu fällen Was den anderen

eil dieſes Geſetzes anlange ſo ſei ein Rundſchreiben an die
Behörden ergangen mit dem Erſuchen möglichſt viele geeignete
Strafſachen an die Schöffengerichte zu verweiſen

Abg Stücklen Soz Ob man Den Redakteur Zilowski gut
hre hat oder nicht darauf kommt es nicht an Die Haupt

ſache iſt daß man von ihm den Verrat eines Geheimniſſes alſo
eine ehrloſe Handlung verlangte Der Abg Porzig hat verjucht

die Klaſſenjuſtiz weiß zu waſchen Gelungen iſt ihm das nicht
Die Herrn Juriſten werden wohl von ihm denken Herr be
hüte mich vor meinen Freunden Was er ſagte war ja nichts
weiter als eine offizielle Statuierung der Klaſſenjuſtiz Er meinte
Staat und Geſellſchaft müſſen ſich durch die Juſtiz verteidigen
Ja wenn die Juſtiz dazu dienen ſoll um die Herrſchenden zu
ſchützen dann iſt es eben eine Klaffenjuſtiz Sehr richtig
bei den Soz So viel darüber Redner wendet ſich ſodann
dem Kapitel der Beſchäftigung der Strafgefangenen zu Er
wachſene Männer müßten Strümpfe ſtopfen und erhalten
2 e Pf pro Tag Die Gefangenen müßten natürlich beſchäftigt
werden dürften aber nicht den freien Arbeitern Konkurrenz
machen zu Preiſen bei denen dieſe unmöglich beſtehen könnten
Redner führt Fälle aus Neu Ruppin und anderen Orten an indenen ſogar Maſchinen in den Gefängniſſen aufgeſtellt ſeien
Die Gefangenen würden ſogar dazu benutzt Streikarbeit zu
machen Die für die Gefangenarbeit aufgeſtellten Normen
würden von den Gefängnisverwaltungen überſchritten Auf
keinen Fall dürfe die Gefängnisarbeit billigere Artikel liefern
als die freie Arbelt Die Rechtſprechung ſei jetzt viel zu
formaliſtiſch Die Richter richteten ſich faſt lediglich nach den
Reichsgerichtsentſcheidungen ohne ſich ſelbſt die Mühe des
Nachdenkens zu machen Redner empfiehlt ſodanu Annahme des
ſozialdemokratiſchen Antrages auf Ausdehnung der Kompetenz
der Schwurgerichte auf die Preßvergehen Die Nationalliberalen
entwickelten ſich immer mehr nach rechts und auch das
Zentrum ſtehe den Schwurgerichten ſehr kühl gegenüber Darum
müßten die Sozialdemokraten jetzt für die Schwurgerichte ein
treten Man müſſe den Geſchworenen auch eine Mitwirkung
bei Feſtſetzung der Höhe der Strafe einräumen Bei den Straf
kammern gäben oſt Hilfsrichter den Ausſchlag Man müßte
ſolche jungen Richter eigentlich einmal 14 Tage einſperren da
mit ſie einen Begriff von den Strafen bekämen die ſie jetzt ſo
leicht verhängen Heiterkeit Die Staatsanwälte ſtellten gegen
Sozialdemokraten nicht ſelten ſofort ungemein hohe Strafanträge
Gewiß auch die Geſchworenen könnten irren aber Einzelfälle
beweiſen nichts gegen die Jnſt itution der Schwurgerichte an
ſich Die Schwurgerichte ſeien zwar Klaſſengerichte aber ſie
ſeien doch die Grundlage auf der die Rechtspflege durch das
Volk aufgebaut werden könne Redner kommt ſodann auf die
Beſchlagnahme der ſozialdemokratiſchen Wahlrechts Flugblätter
und die Erhebung von Anklagen gegen die Verfaſſer und Ver
breiter dieſer Flugblätter wegen Aufreizung zum Klaſſenkampf
zu ſprechen Daß an Schöffen und Geſchworene Diäten gezahlt
werden ſollen ſei eine berechtigte Forderung Die Regierung weigere
ſich Preßprozeſſe vor die Geſchworenengerichte zu bringen aber
wo bleibe dann die Rechtsgleichheit in Deutſchland Der
Staatsſekretär wolle die Preſſe nur knebeln Den Angriff des
Abg Baſſermann auf die Gewerbegerichte müſſe er zurückweiſen
Würde ein Sozialdemokrat über die Arbeitnehmerbeiſitzer ſo
urteilen wie Herr Baſſermann über die Arbeitgeberbeiſitzer ſo
würde es wohl beißen das ſei eine ganz unbeweisbare leſcht
fertige Verdächtigung und Unterſtellung Die Vorkommniſſe der
letzten Wochen ſeien wahrlich nicht geeignet das Bertrauen zur
Rechtspflege zu erhöhen Daß in Deutſchlaud Klaſſenurteile
gefällt werden unterliege keinem Zweifel er erinnere nur an
die Urteile von Breslau und Leipzig Seine Freunde würden
nach wie vor gegen die Klaſſenjuſtiz Front machen wenngleich
ſie überzeugt ſeien daß die Klaſſenjuſtiz erſt mit dem Klaſſenſtagat
beſeitigt ſein wird Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär Dr Nieberding Daß die Sozialdemokraten der
Juſtiz kein Vertrauen ſchenken hätte der Vorredner nicht erſt
zu bekunden brauchen das weiß ich Jch würde glauben auf
falſchem Wege zu ſein wenn es anders wäre Jch beſtreite
aber entſchieden daß die deutſche Arbeiterſchaft kein Vertrauen
zur Juſtiz hat Widerſpruch b d Soz Der deutſche Arbeiter
der die Einſeitigkeit die Parteilichkeit den Terrorismus der
Sozialdemokratie ſieht wird überzeugt ſein daß ſich unter den
heutigen Entſcheidungen immer noch beſſer leben läßt als unter
denjenigen die wir zu erwarten hätten wenn die Anſchauungen
der Sozialdemokratie maßgebend werden ſollten Was Sie auch
ſagen mögen an Ehrlichkeit der Ueberzeugung an Loyalität an
Geſetzmäßigkeit und Unparteilichkeit wird der deutſche Richter
ſo wie er jetzt im ſog Klaſſenſtaat urteilt immer noch turmhoch
über den Richtern im Zukunftsſtaat ſtehen Lachen b d Soz
Wenn ich mich gegen die Ausdehnung der Zufſtändigkeit der
Schwurgerichte auf die Preßprozefſe gewendet habe ſo geſchah
das nicht um die Preſſe zu knebeln Wie kann der Vorredner
mir einen ſolchen Vorwurf machen Meine ab
lehnende Haltung erklärt ſich dadurch daß ich am lebhafteſten
daran denke daß die Strafprozeßreform baldigſt verabſchiedet
wird Jch wünſche alle Steine aus dem Wege zu
räumen Jch weiß aber daß der Antrag Ablaß ein
ſchwerer Stein des Anſtoßes ſein würde und daß er keine
Ausſicht hat von ſeiten der Regierung angenommen zu werden
Weil ich das weiß und weil die Folge davon vielleicht das
Scheitern der Strafprozeßreform ſein würde deshalb habe ich
meinen Standpunkt hervorgehoben und aus kelnem andern
Grunde Was die Behauptung des Vorredners in bezug auf die
Strafanſtalt in Neu Ruppin betrifft ſo hätte ich gewünſcht daß
mir der Vorredner Mitteilung davon gegeben hätte was er
hier vorbringt Ueber dieſe Strafanſtalt iſt ja kürzlich im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe verhandelt und infolgedeſſen hat
ſich der Juſtizminiſter veranlaßt geſehen die Dinge zu unter
ſuchen Jch kann nur konſtatieren daß es unrichtig iſt daß dort
erheblich niedrigere Löhne gezahlt werden wie für freie Arbeiter
Die Differenz beträgt im Durchſchnitt nur 10 Proz Das Be
ſtreben der Juſtizverwaltung geht dahin die Arbeit der freien
Arbeiter nicht zu unterbieten und deren Stellung nicht zu er
ſchweren Jch erinnere daran daß der Bundesrat beſtimmte
Grundſätze über die Gefängnisarbeit aufgeſtellt hat und im
Sinne und Geiſte dieſer Beſchlüſſe wird auch in Neu Ruppin
gehandelt Fortſ im Abendblatt

Auskand S
Eine Kriegsdebatte in Frankreich

Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung der franzöſiſchen Deputierten
kammer wurde die allgemeine Diskuſſion über das Kriegsbudget
fortgeſetzt Bonbey Allex lobte die Verſtärkung der Truppen
zur Deckung der Oſtgrenze und ſtellt an den Miniſter die
Forderung das Offizierkorps republikaniſch zu machen Oberſt
Rouſſet unterzog den Plan betreffend die Befeſtigung der
Oſtagrenze einer Kritik und führt aus man dürfe mit der Anlage
von befeſtigten Werken nicht über das Ziel hinausſchießen Der
Endzweck jeden Krieges ſei die Feldſchlacht und er empfehle
daher die Vermehrung der Zahl der Feldbatterien um das
Uebergewicht über die deutſche Artillerie feſtzuſtellen Er ſchloß
mit dem Ausſpruche Wir ſehen dem Kriege furchtlos
entgegen aber wir wünſchen ihn nicht

Die Wirren in Rußland
Gegen den Leutnant Schmidt beantragt der Staats

r vor dem Kriegsgericht in Otſchakow auf Todesſtrafe
zu erkennen

Die von einem Schutzmann begleitete Poſt wurde in Batum
geſtern früh um 5 Uhr auf dem Wege zum Bahnhofe durch ein
quer über die Straße geſpanntes Seil aufgehaiten 10 bewaffnete
Räuber verwundeten den Schutzmann und beraubten die Poſt
um 7000 Rubel teils in bar tells in Wertpapieren Einen
Poſtſack mit Geldſendungen im Werte von 10,000 Rubel ließen
ſie liegen Die Räuber ſind entkommen

Der Apellgerichtshof in Charkow verurteilte einen Polizei
oſfizier und fünf Geheimpoltiziſten es ſyſtematiſcher Miß
bandlung von Perſonen die ſich in Unterſuchungshaft be

zu einer Gefängnisſtrafe von zwei Monaten bezw einem

Frankreich
Der Abgeordnete und ehemalige Miniſter Jules Noch

klärte einem Zeitungsberichterſtatter daß die Wiedereinfü e er
des Privilegs der länd wirtſchaftlichen a na
brennereien und die Ermäßigung des Briefportos für t
Budget von 1906 einen Ausfall von mindeſtens 35 Miillſo n
Franken bedente Da das Budget ſoweit es nach den bisherſeen
Beratungen feſtgeſtellt ſei ohnehin einen Fehlbetrag von nahe
200 Millionen Franken aufweiſe ſo werde die Regierung du
einer neuen Anleihe oder zu neuen Steuern ihre Zufhat

nehmen müſſen ichtWie Petite République meldet baben die Landbewohner t
den Departements Ardeche Loches und Haute Loire gelegentlig
der Jnventaxaufnahme der Kirchen ſich in außerordei
lich fangtiſcher Weiſe gegen die Behörden zur Wehr geſetzt t
deutlichſten gehe dies aus der Tatſache hervor daß die dälft
der Gendarmen in dem Departement Haute Loire ans ni
der Jnventaraufnahme verwundet worden ſei aß
Die Gehaltsbeſtrebungen der preußiſchen Lehrerſcha

und ihre Berechtigung
II

Wie berechtigt dieſe Beſtrebungen der Volksſchullehrer nach
einer gehaltlichen Ausgleichung bezw Gleichſtellung ſind und
wie weit noch die zurzeit gezahlten geringen Gehälter den
Berliner Beſchlüſſen nachſtehen lehren die in dem nen er
ſchienenen Handbuche für die Volksſchulen des Regierungs
Bezirks Merſeburg angegebenen Beſoldungsordnungen Um
ein rechtes Verſtändnis für die Wünſche unſerer Lehrer an den
Volksſchulen zu erhalten ſei aus der Zahl der landrätlichen
Kreiſe des Merſeburger Bezirks der Saalkreis beſonders
herausgegriffen

Schon in bezug auf das Grundgehalt das der Lehrer
etwa im Alter von 25 Jahren voll bezieht vorher erhält er
bekanntlich nur vier Fünftel tritt uns das Mangelhaſte
der Beſoldung und die bereits erwähnte Ungleichheit in der Be
ſoldung entgegen

Von den in 56 Ortſchaften 3 Städten und 53 Dörfern am
tierenden 106 Lehrern ohne Kirchendienſt werden 9 verſchiedene
ortsübliche Grundgehälter bezogen welche zwiſchen 1000 und
1200 Mark ſchwanken

Die 37 Kirchenlehrer an einklaſſigen Schulen welche ein aus
Kirchen und Schulvermögen kombiniertes und erhöhtes Grund
gehalt beziehen erhalten 24 verſchiedene Grundgehälter in der
Schwankung von 1100 bis 1942 Mark

Ebenſo verſchieden ſind die Entſchädigungen für den Kirchen
dienſt der an zwei und mehrklaſſigen Schulen angeſtellten
50 Lehrer welche Entſchädigungen ſich in 43 verſchiedenen
Stufen zwiſchen 100 und 1250 Mark bewegen

Was nun die Alterszulagen betrifft die die Lehrer vom
7 Dienſtjahre an in 9 dreijährigen Stufen beziehen ſo werden
in den 94 Schulverbänden 6 verſchiedene UAlterszulagen zwiſchen
120 und 170 Mark gezahlt

Zu dieſen Mißſtänden tritt endlich die unterſchiedliche Be
wertung der freien Dienſtwohnung bezw die ver
ſchiedene Höhe des Wohnungsgeldes hinzu welche in
24 verſchiedenen Sätzen zwiſchen 60 und 400 Mark ſchwankt
Dieſe Minderbewertung der Dieuſtwohnungen muß um ſo mehr
auffallen wenn man erwägt daß bei 138 von den 193 Lehrern
im Saalkreiſe dieſe Wohnungsbewertung noch nicht einmal
189 M beträgt das iſt der Satz der vom 1 April an allen
Unterbegmten im Saaglkreiſe als penſionsberechtigt angerechnet
wird Nur die Dienſtwohnung eines einzigen Lehrers iſt mit
400 M zum penſionsfähigen Einkommen eingerechnet Wenn
dieſe Unterſchiede auch unwirkſam ſind ſolange die Lehrer ſich
im Amte befinden ſo machen ſie ſich doch bei Feſtſtellung der
Penſion geltend Der penſionierte Lehrer mit 100 M und
weniger Wohnungswert und ſolche gibt s im Saalkreiſe
noch 41 genießt 225 M Ruhegehalt weniger als derjenige mit
400 M Wohnungswert Dieſer Unterſchied muß den penſionierten
Lehrer um ſo härter treffen wenn er beabſichtigt ſeinen Lebens
abend in der Stadt mit ihren höheren Mietspretſen zu vollenden

Unter dieſen Gehaltsunterſchieden haben ſelbſtverſtändlich auch
die Hinterbliebenen der ungünſtig geſtellten Lehrer in empfind
licher Weiſe zu leiden da ſich die Reliktenbezüge nach den
Penſions bezw Gehaltsbeträgen richten

Vuf Grund dieſer Darſtellungen wird man ſich der Ueber
zeugung nicht verſchließen können daß die Lehrer die vorgeführten
Ungleichbeiten in ihren Gehaltsbezügen bitter empfinden und auf
deren Beſeitigung hinzuwirken ſuchen Eine durchgreifende
Regelung dieſer ſo wichtigen Angelegenheit iſt aber nur von
einer Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes zu
erwarten möge dieſelbe nicht lange auf ſich warten laſſen und
einen allſeits befriedigenden Ausgleich in der Lehrerbeſoldung
herbeiführen

JV Z wenKunſt und wiſenſchaft
Die Jagd auf verſchollene Bilder von Rembrandt iſt in dieſem

Winter beſonders ergiebtg Kaum hat Dr Bredius den Fund
einer neuen Saskia verkündet ſo ſind ſchon wieder neue
Entdeckungen zu melden Jm Atelier der Berliner Muſeen be
findet ſich wie die Voſſ Ztg berichtet ſeit wenigen Tagen zur
Reſtauration ein großes Bruſtbild das ſich nach Entfernung der
Uebermalung als charakteriſtiſches früheres Selbſtporträt
Rembrandts herausgeſtellt hat Es trägt neben dem Mono
gramm die Jahreszahl 1631 Auffaſſung und Beleuchtung iſt dem
Bildnis mit der Mütze vom Jahre 1674 im Kaiſer Friedrich
Muſeum ſehr verwandt Wie dieſes Bild ſo befindet ſich auch
ein zweites erſt in den letzten Wochen aufgetauchtes Gemälde in
engliſchem Privatbeſitz Es iſt eine der früheſten figurenreichen
Kompoſitionen des Meiſters mit dem vollen Namen und der
Jahreszahl 1629 bezeichnet Dargeſtellt iſt Der Zinsgroſchen
Auch die ſogen Saskia die kürzlich in der Heimat von Rem
brandts Frau entdeckt worden iſt iſt zurzeit in Berlin zur
Reinigung Das Bild zu dem wohl ſo wenig Saskia wie ein
anderes Modell geſeſſen hat iſt eine jener Einzelgeſtalten der
antiken Mythe wie ſie der junge Künſtler noch in friſcher Er
innerung ſeiner gelehrten Studien auf dem Gymnaſium und der
Univerſität zu Leyden mit Vorliebe in den erſten Jahren ſeiner
künſtleriſchen Tätiakeit entwarf Ein intereſſanter Fund wurde
im Berliner Kupferſtichkabinett gemacht Ein holländfſcher Ge
lehrter entdeckte auf der Rückſeite einer Zeichnung Rembrandts
eine erſte flüchtige Zeichnung zu der großen Scipio
Skiz ze die ſchon ſeit einiger Zeit ſich in Berlin zur Reſtaura
tion befindet

J Hochſchulnachrichten Wie amtlich bekannt gegeben wird ſind
die Privatdozenten an der Univerſität Jena Dr mwed Älfred
Noll Dr med Julius Grober Dr med Hans Berger
und Dr phil Heinrich Hilgenfeld zu außerordeutlichen
Profeſſoren ernannt worden Als Privatdozenten habilttierten
ſich in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Jena beute
Dr med Wilh Strohmayer und morgen Dr med Erxuſt
Frey Das Thema der Probevorleſung lautet bei dieſem Die
Beziehungen zwiſchen dem phyſikaliſchen Verhalten und der
Wirkung der Arzneiſtoffe bei jenem Die Bedeutung der
nervöſen und pſychiſchen Anomalien des ſchulpflichtigen Alters

Der Laboratoriums Vorſtand an den chemiſch technſſchen
Prüfungs und Verſuchsanſtalt in Karlsruhe Dr P Eitner
iſt zum Leiter dieſer Anſtalt und der Aſſiſtent an der gleichen
Anſtalt Dr E Arnold in Karlsruhe zum etatsmäßigen
Chemiker und Laboratorinms Vorſtand ernannt worden
Direktor der Kaiſer Wilheim Bibliothek in Poſen Profeſſor
Dr Rudolf Focke begeht heute das 25 jährige Jubiläum ſeiner
Tätigkeit im Bibliotheksdienſt Prof E T Whittgſker
früher in Cambridge hat laut Frkft Zig den berühmten
Lehrſtuhl für Aſtronomie am Trinity College in Dublin er

lun

Car

neh
und
Der
ſekr
H
die
einb

e



der Titel eines Royal astronomer of Ireland verhalten t Akademle der Wiſſenſchaften in Paris wählte
re r eſe or der Geologie an der Unlverſität Zürich Heimzu d en Mitglied an Stelle des verſtorbenen

u g v ofenne Mitteilungen Richard Strauß hat den Königen 5 gen Weiden 3 Klaſſe erhalten Maxim Gorki ſn
ichen in Verlin eingetroffen Eine japaniſcheezu Tzu jaut ſreilung veranſtaltet die Ortentaliſche Geſellſchaft zuicht len vom 22 März bis 10 April d J Das Nieder
un ch e Muſikfeſt wird vom 3 bis 5 Juni in Aachenin r halten werden Als Dirigenten ſind Prof Schwickerath

lich abge Hoftapellmeiſter Weingartner München in Ausſicht
nt mnmen Ein internationaler Kongreß für Gewerbe
Am hantbeiten findet vom 9 bis 14 Juni in Malland ſtatt

lfte e
Gerichtsverhandlungen

t geip zig 1 r ter deWnte zig Pedatrenx a
8ztg Kreſſin wurper cdiglichen Landgerichts wegen Majeſtätsbeleidigung

halten in dem ürtikel Albertiniſche Profile zu ſechs
nach Monaten Gefängnis verutteilt
e poſen 28 Febr Die Bahnwärtersfrau Cäcilie Mayer zogden hre Klage beim r rn d a dl des gegen die Gräfin Kwilecka zurückn allem Prohes endgültig aus der Welt geſchafft

m

den e7 Provinzialnachrichten
ifels I März Die Stadtverordneten nahmenbrer h hen Beratung des Haushaltsplanes derartige Ab

t er Wiche vor daß eine Erhöhung der Steuern vermieden wird
aſte Die bisberigen Sätze 198 Proz Grund Gebände und Gewerbe

Be ſleuer 150 n 177 Proz Wbeibehalten ie beantragten neuen euern etam an ind Wertzuwactsſieuer ſollen in einer ſpäteren Vorlage
dere uſammen mit einer Vorlage über ſämtliche in dieſem Jahre
und notwendigen S en ſternngen in einem neuen Antrage

wieder eingebra t werden
wgg a Canena 1 März Gehaltserhöhung Die hieſige
der Gemeindevertretung t d e M e Weder 2 und 3 Lehrerſtelle von 1080 M an Diechen Wohn der Alterszulagen wurde für ſpätere Zeit in Ausſicht

llten genommen
denen

esden 28 Febr Dem Spielteufel fiel in Montevom eSer Dresdner Privatmonn zum Opfer Durch Grundſtücks
erden verköufe leicht und ſchnell zu Reſchium gelangt ließ ihn die
ſchen Sucht nach mehr nicht ruhen und trieb ihn mit ſeiner Frau nach

Monte Carlo Je 2377 e t e mee rt hielt er es nur kurze Zeit aus un a ar er wiederd a P zu der r en vie dl Gewinn au ewinn eingeheimſt ſo verlor er jene le man erbrechen und nach kurzer Zeit hatte der Spielmoloch

mehr alles verſchlungen Das W gen te v e r um
r der von dort zu verſchwinden iesmal aber mit una P unten Ziel verfolgt von einem ſtaatsanwaltſchaftlichen

allen r e r h äh Ft raſte Weiſe die abſolute Ebbe im Geldſchrank durch eine Anleihet du Bekannten abzuhelfen geſucht hatte

Wenn Greiz 1 März Opfer der Eitelkeit Seit einigen
r ſich Wochen war ein 20jähriges Mädchen aus Touendorf hier ver
4 der ſchwunden und geſtern fand man ſeine Leiche hier im Parkſee
ten Das Mädchen hatte ein Geſicht voller Sommerſproſſen Um

dieſen Schönheitsfehler zu beſeitigen rieb es das Geſicht mit
einer ätzenden Flüſſtgkeit ein Die Folge war eine ſchwere Ver
brennung der Geſichtshaut Als die Wunde ſcheinbar immer
weiter fraß geriet das Mädchen in ſolche Erregung daß es
in vollem Sonntagsſtaat hier in den Park ging einen großen
Stein auf ſeinen Leib band und ins Waſſer ſprang Nochdem
b Eis des Sees geſchmolzen kam die Leiche an die Ober
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Vermiſchtes
Die lange Hutnadel hat wieder einmal ein Unglück herbei

eführt Bei dem Einzug der Herzogin in Berlin drang einer
ame aus Steglitz die Hutnadel einer ſeitwärts ſtehenden

per in das Auge Die Aermſte mußte in eine Klinik gebracht
werden

Die Schattenſeite des Kölner Karnevals Eine Schilderung
des Kölner Karnevals die ein recht trübes Licht auf dieſe bisher
mit einem gewiſſen Nimbus umgebene Veranſtaltung wirſt wird
dem Tag übermittelt Dangch haben ſich im Verlaufe der
beiden letzten Karnevalstage derart viele Roheiten Mißhand
lungen und Diebſtähle ereignet wie nie zuvor Eine große Au
zahl durch Meſſerſtiche und Schußwunden verletzter Perſonen
mußte den Hoſpitälern zugeführt werden Vermummte drangen
in eine verſchloſſene Wohnung ein und brachten den im Schlafe
befindlichen Ehbeleuten ſchwere Verletzungen bei Ein halb
wüchſiger Burſche ſetzte die Lockenperücke eines Maskierten in

rand wodurch dieſer ſchwere Biandwunden am Hinterkopf
und Rücken erlitt Jnfolge dieſer Ausſchreitungen wird beab
chtigt eine Einſchränkung des Karnevals zu fordern und zwar

ſollen geſellſchaftliche Verſammlungen nur innerhalb von vier
Vochen Aufzüge nur an zwei Tagen abgehalten werden

Ein Schweizer Militärſkandal iſt an oberſter Stelle aus
Aebrochen und erregt dort großes Aufſehen Der erſte Abteilungs
hef des Schweizer Militärdevartements Oberſt Gutzwiller hat
plötzlich einen erzwungenen Urlaub erhallen von dem er nicht
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren dürfte Er ſoll auf amt
lichem Wege ſich wichtige Angaben verſchafft und dieſe zu
Privaten Zwecken verwendet haben Der Generalſtabschef Oberſt

Sprecher erfuhr dies und die Folge war die ſofortige Be
urlanbung des Oberſten Gutzwiller durch das eidgenöſſiſche
Militärdepartement

b Zur Ermordung des chileuiſchen Legationsſekretärs in Brüſſel
erichtet der Tag noch daß nachdem die belgiſchen Behörden

c geweigert haben den Sohn des chileniſchen Beſchäftsträgers
ver Waddington der ſich ſelbſt geſtellt hatte in Haſt zu

en die diplomatiſchen Unterhandlungen zwiſchen Belglen
nd Kbile über die Auslieferung des Mörders begonnen baben

ſei Leichenfund ergab daß Waddington auf den Legations
retär Balmaceda ſieben Kugeln aus nächſter Nähe Kopf

gele und Bruſt abgefeuert und zwel Revolver benutzt hat da
Kugeln verſchiedene Kaliber aufwieſen Die Leiche wurde

einbalſamiert

regport Zeitung
Schachſpiel

pa 1 März An dem Sonnta
ne teidenden telephoniſchen 4 März im Hotel

ettkampf der Leipziger
und der Berliner Schachgeſellſchaft werden auf
ite folgende Herren teilnehmen Fuckner Kirſchner

Als Er Möwig Petzold Spänig Swiderst und Valentiner
worp ſobleute ind die Herren Maſins und Riemann gewählt
wird Der Beginn iſt äuf 10 Übhr hie feſtgeſetzt Es

ramer

Tee Nachrichten und Telegramme
Profeſſor M Hehyne

Göttingen 2 März Geſtern nachmittag iſt der berühmte
Germaniſt der hieſigen Univerſität Geheimrat Prof Dr Morjtz

eyne nach kurzem Krankenlager am Herzſchlag geſtorben
r war am 8 Juni 1837 in Weißenfels geboren ſindierte

in Halle und habilitierte ſich dort 1864 aſs Dozent für alt
deutſche Literatur Nachdem er von Oſtern 1870 an in Vaſel
als Profeſſor gewirkt hatte wurde er 18883 an die Georgia
Anguſta berufen

Eine Stiftung der prenßigen Großlogen
Berlin 2 März Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit bat wie

die National Zeitung meldet Prinz Friedrſch Leopold von
Preußen dem Kaiſer im Namen der Großlogen eine
Stiftung von 100,000 Mark zu wohltätigen Zwecken
überreicht

Ein deutſch fronzöſiſcher Grenzzwiſchenfall
Trier 2 März 36 Arbeiter aus dem franzöſiſchen Aus

ſtandsgebiet verſuchten mit roten Fahnen die deutſche Grenze
zu überſchreiten wurden jedoch durch Gendarmerie und Grenz
beamte daran gehindert

Kaiſer Wilhelm und König Edunard
London 2 März Reuters Bureau verbreitet die Nach

richt König Eduard werde in einem nahen Zeitpunkte eine
Begegnung mit Kaiſer Wilhelm haben wahrſcheinlich auf
offener See oder in einem Hafen

30 Perſonen ertrunken
Haugeſund 2 März Während eines orkan artigen

Sturmes in der letzten Nacht riß die Ankerkette des zwiſchen
Haugeſund und Bergen liegenden Dampfers Thor der
Dampfer ſtrandete und ſank Es find ungefähr 30 Perſonen
ertrunken und nur 3 gerettet

Die Kriſis in Ungarn
Bndapeſt 2 März Die Munizipien des Hajdner Komitats

haben in einer geſtern abgehaltenen Verſammlung unter Ab
änderung eines früheren Beſchluſſes ſich dahin ausgeſprochen
daß ſie die freiwillig gezahlten Steuern annehmen und bei der
freiwilligen Stellung zum Militärdienſt mitwirken Auch
r andere Komitate haben ihre bisherige Reſiſtenz auf
gegeben

Die Marokko Konferenz
Madrid 2 März Jn dem geſtern unter dem Vorſitze des

Königs abgehaltenen Miniſterrate ſprach Miniſterpräſident
Moret von den Schwierigkeiten die ſich auf der Konferenz in
Algeciras aus Anlaß der Bank und der Polizeffroge erhoben
hätten und ſprach die Zuverſicht ans daß Deutſchland und
Frankreich vermöge wechſelſeitiger Zugeſtändniſſe zu
einem Einverſtändnis kommen würden

Algecirgs 2 März Das Redaktionskomitee hat vorläufig
ſechs Punkte des Bankgeſetzentwurfs zurückgeſtellt nämlich die
Verteilung des Kapitals Sitz der Geſellſchaft Anſſichtsrat oder
Bankkommiſſare Gerichtsbarkeit Verhältnis der Bank zum
Maghzen Verhältnis zur Speziolkoſſe Ueber die anderen
Punkte ſcheint ein Einvernehmen leicht zu ſein

Das abeſſiniſche Problem
London 2 März Das Rieuterſche Buregqu erfährt es beſtehe

aller Grund anzunehmen daß demnächſt eine Konvention
zwiſchen England Frankreich und Jtalien betr Abeſſinien
unterzeichnet werde

Ein engliſch türkiſcher Konſlikt
London 2 März Der Engländer Glanville ein Beamter

der Enphrat und igrisDampfſchiffahrts Geſellſchaft in Mzaghbil
am Schat tel Arab iſt getötet worden als er die Telegrophen
anlagen der Geſellſchaft gegen eine Bande Araber vermntlich
Räuber verteidigte ſind jetzt britiſche Kriegsſchiffe in Basra
eingetroffen

Die Wirren in Nuſßland
Petersburg 2 März Das Geſetzblatt veröffentlicht das

vom Zaren am 20 Februar genehmigte Reglement nach welchem
das Vorgehen der mit der Unterdrückung von Unruhen betrauten
Truppen künftig einzurichten iſt Dasſelbe enthält namentlich
die Beſtimmungen daß die Truppen in ſolchen Fällen
weder in die Luft noch blind ſchießen dürfen

Jekateringslaw 2 März Geſtern explodierte in einen
Geſchäſte deſſen Jnhaber geſtern einem Anarchiſten Geld
verweigert hatte das dieſer unter Drohungen forderte eine
Bombe Ein Angeſtellter des Geſchäfts wurde verletzt Der
Sachſchaden iſt erheblich

Riga 2 März Oberſt Puſchkarskt der von einer Sitzung
des Kriegsgerichts nach Hauſe ſich begab wurde von mehreren
Perſonen überfallen die Revolverſchüſſe auf ihn abgaben
Der Oberſt verteidigte ſich und die Räuber entſlohen

Die Unruhen in China
Rom 2 März Der in Rom reſidierende Superior der

Mariſten erhielt ein Telegramm aus Shanghai vom 27 Februar
in dem es riß Fünf unſerer Brüder ſind ermordet
worden drei ſtanden im Alter von 20 die anderen im Alter von
27 Jahren

Shanghai 2 März Der North China Hexald veröffentlicht
ein Telegramm das beſagt die Kaiſerin Witwe von Ching
ſei geſährlich erkrankt

Berlin 2 März Dem Reichsanzeiger zufolge verlieh der
Kaiſer der Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen
den Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813/14

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung be
treffend Ein und Durchfuhr von Schweinefleiſch aus
Rumänien Serbien und Bukgarien

Der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung zufolge ſtattete
Prinz Ferdinand von Rumänien geſtern dem Reichskanzler
Fürſten von Bülow einen längeren Beſuch ab

Verlin 2 März Die Großherzogin von Baden reiſte
geſtern abend 9 Uhr 40 Minuten ab Die Kalſerin und Prinz
Heinrich begleiteten die Großherzogin zum Anhalter Bahnhof

Frankfurt a 2 März Wegen der Streikausſchreitungen
in Alzey Rheinheſſen ſind bisher 15 Perſonen verhaftet
worden gegen die Anklage wegen Landfriedensbru
erhoben wird

Hamburg 2 März Der wegen Unterſchlagungen und
Bücherfälſchung verhaftete Zollaſſiſtent Nieling hat ſich nach
ſeiner Entlaſſung aus der Haft vergiſtet

Hamburg 2 März Nach friedlicher Beendigung der Lohn
bewegung im Haſen beginnt jetzt die Lohnbewegung auf den
Werften wo heute die Schiffstiſchler und die Modelltiſchler den
e hitsztmemerern in der Aufſtellung von Forderungen gefoitgt
und

Lemberg 2 März Bei den Ausſchreitungen in Ladzkle ſind
nur drei Perſonen getötet und drei ſchwer verwundet
worden Die 37 der nur leicht verwundeten Perſonen iſt noch
unbekannt Geſtern herrſchte vollſtändige Ruhe

Lanſanne 2 März Die Plenarſitzung des Bundesgerichts died daun nur iwerden n mir bis 2 Uhr geſpielt und die abgebrochenen Partienerden um 5 Uhr zu Ende geſührt c ehandlung des von den deutſchen Behörden geſtellten
Begehrens um

III

kommiſſars Stephany einberufen war iſt behufs Ergänzung
des Aktenmaterſgls auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden

London 2 März Burean Reuter erſährt daß am 26 Febr
in London ein Abkommen zwiſchen England und Frank
reich über die Neuen Hebriden unterzeſchnet worden iſt
Das Abkommen regele alle Frogen die hinſichtlich der Verwal

tung der Neuen Hebrid ſtgeweſen ſeſen H en zwiſchen beiden Regierungen ſtreitig

London 2 März Das Unterhaus genehmigte nach kurzer
Debatte den Mannſchafſs beſtand der Flotte gemäß
der Regkerungsfordernng mit 129,000 Mann

Lekung Otto Sonne
Bersntworiiich ſür den politiſchen Teil Dr Frig Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provingialvachrichten
Albert Herling für das Feuilleion Dr Arthur Ploch ſür den
Handelsteill Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungéblatt
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Hancdel Gewerbe und Verkehr
Der Wiener Bankverein hat die von der Vereinigten Schiff

fahrts Aktiengesellschaft vormals Austra Americang und Fratell
Cosulich neu zu emittierenden 4proz Obligationen im Betre
von nominell 4 Mill Kronen fest übernommen

Pfeiffer Schmidt Aktiengesellschaft in Magdeburg
das Jabr 1905 rege der Rruttogewinn 454 557 M Der Genern
versammlung soll die Verteilung einer Dividende von 4 0 Pro
und Vortrag von 9570 M für das Jahr 1906 vorgeschlagen werder
Die Generalversammlung findet am 26 März statt Gegenwärtàp
ist die Gesellschaft mit Aufträgen auf mehrere Monate hinaus vor
sehen und mit Roustoff gedeckt

Gewerkschaft Glüäcksburg zu Gotha Verwaltungssitz Nord
hausen a Die Gewerkschaft übernahm die von Herrn Dr
O Fischer wit Grundbesitzern von Nienhof Neubaus Flettmar
und Böckelse abgeschlossenen Kaliverträge Den Grubenvorstand
bilden die Herren Dr Otto Fischer Waldhausen Hannover als
Vorsitzender Rentier August König Nordhausen als stellvertretender
Vorsilzender Kaufmann Rudolf Hilpert Fabrikbesitzer Richard
Schulze Kaufmann Hermann Sommer Bankier Julius Stehr sämt
Beh in Nordhausen und Kaufmann Karl Röhrig in Hannover Die
Berechtsame liegt in der Nähe des Grubenfeldes der Kaliwerke
Niedersachsen G auf beiden Ufern der Aller und ist von Herrn
Bergwerksdirektor Laske begutachtet dlit den Aufschlubarbeiten
s01I alsbald begonnen werden

Dividenden für 1905 Von den Verwaltungen werden vorge
sohlagen Böhmiscohe Unionbank wieder 6 Proz zugleich
wird die Ausgabe von 20000 Stück neuer Aktien beantragt
Aktienges Gehe Co in Dresden 12 Proz i V 11 ProzHansa Rheinische Immobilienbank in Däüsseldorf wieder
7 Proz A Busse Co in Berlin Kommandite der Leipziger
Kreditaustalt 7 Proz Versicherungsges Securitas 8 Proz
auf 2 Mill M Kapital i V 8 Proz auf 1 Aill Frankkurter
Hypothekenbank auf das erhöhte Kapital wieder 9 Proz
Niederwaldbahn a gegen 23 Proz Pommersche Pro
vinzialzuekersiederei in Stettin 19 Proz i V 20 Proz
Fabrik photographischer Papiere vorm Dr A Kurz
Aktiengesellschaft in Wernigerode wieder 10 Proz Divi
dende auf die Aktien und 7,45 8 M auf jeden Genußschein
BraunschweigischeBankund Kreditanstalt G 5/2 Proz

Magdeburger Rückversicherungs Aktien Gesellsehaft Der Reingewinn beträgt 399 565 M Der Aufsichtsrat be
antragte die Verteilung einer Dividende von 50 Proz pro Aktie
Reserve und Sparfonds stellen sich auf zusammen 2000675 M

Rio de Janeiro 28 Febr Weohsel auf London 1621/32
ZJ

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 1 März

Geſd ſ Brief Geld BriefAlexandershall 10,000 16,100 Hobenfels 10,800 11,000
Beienrode 9100 9250 Hohenzollern 8650 8750Brandenburg 400 550 Hugo 1825 1925Burbgen 15,200 165,400 Johannasnail 7000 7100
Carisfund 11,356 11 60 Justus T l 170Cecilienhall 400 450 Kaiseroda 9850 10,000
Desdemona 65251 6575 Ludwigshall 150Deutsebland 46251 4700 Neustaßfurt 12320,200
Friedrichshall 17790 18090 Roland 259 440Glückauf Sonders h 119,300 e ä 211 21400
IIannov Kali Akt 97 98 Salzdetfurt Kaliw A 270 27500
Hansa 29265 2875 Schieferkaute 1825 1876
IIattor 13275 Schwarzhburger Sal 885lHedwigsburg 10,700 10,900 Siegkried I S 4100
Ielähurg 84/2 85/2 Sigmundshall 3671Ilelärungen 4175 4225 Wilhelmshall 115,6500Hereynia 30,009 30,250 Wintershall 14,250 14,6500

Schlachtviehhofmmarkt Leſprifg
1 März Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Sohlachtgewieht
Aufitrieb 140 Rinder und zwar 45 Ochsen 9 Kalben 45 Kühe

4 Bullen 920 Kälber 263 Stück Schafvieh 1358 Schweine zu
sammen 2681 Tiere

Oobsen 1 n ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 74
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 67
4 gering genährte jeden Alters 68

Kalben 1 vollfleisehige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollkleischige ausgemästete Kühe

3 ältere ausgemästete Kühe 624 mäbig genährte KLühe und Kalben 66
5 gering genährte Kühe und Kalben 48

Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 69
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 64

3 gering genährte 6b68Kälber I feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 57
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 64
3 geringe Saugkälber 464 ältere gering genährte Fresser

Schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
38

3 mäßiggenährtellammel Schafe Merzschafe

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 79

2 fleischige 7653 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 72
4 ausländische aus

Geschäftsgang in Rindern langsam Kälbern Schaffen u Schweinen
wittelmäßig Verkauft 97 Kinder und zwar 13 Oehsen
8 Kalben 43 Kühe 83 Bullen 920 Kälber 247 Schafe 1296 Schweine

Waren und Produktenberichte
Getreide Mühlen Rrzengnisse usw

Magdeburg 27 Febr Amtl Notierungen Die Notierungenvors teſten sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen ruhig engl gut 167 169 mittel 160 165 gering 150 bis
166 Sommer Weizen gut 170 172 mittel Kolben ommer gut
a mittel Rauh gut 164 168 ausländ gut 188 192
mittel

Roggen still inländischer gut 164 166 mittel 157 162 ausländ
gut 172 174 mittel geringGerste unver hiesige énevalier gut 165 175 AL mittel
165 175 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gut
155 162 mittel gering Wintergerste gutmittel gering Auslünd Futtergerste gut 128 138

Hafer stetig inländ gut 166 173 mittel 165 164 gering
Kub lieferung des ehemaligen elſäſſiſchen Polizei 1

ausländ gut 158 172 mittel gering
121 b9 ß unveränd runder gut 1842126 ne hange ca ig



h

Prbsen ein
bis 170 grüne F

Raps gu
Berlin

sohwere 150 160

hi
olger

t

1 März

Vixtoria gut 176 190,1 mittel 155

enWeizen in ländischer 171,00 174,00 M Ro
156,00 157,00 M Gorste leichte inländisohe Fu

russische und Donau
schwere 144 165 alles ab Bahn u frei
meoklenburg pommersehe

festgestellto Preise
on guter inländ

te 141 149
rsto leiehte 138 143
agen Haker et

159 168 gering 155 168 russischer fein 156 162 mittel u gering
ab ahn und froi Wagen Mais

121,00 123,00 mit Geruch runder 142,00 143,00 frei WagenPrbsen inländisehe und ausländieohe Futterware mittel 161 je
amerik mixed guter

67
feine und T7aubenerbsen 168 176 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 22,265 24,60 Roggenmehl No O und
loco 21,00 322,90
10 60 11,10 M ab Mühle

Hamburg 1 März Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
173 176

Weizenkleie 10,50 11,10 Roggenkleie

Roggen ruhig mecklenb u altmärk 163 168 russ
cif 9 Pud 10/15 Februar 126,00 Gerste ruhig südruss eik Febr
110,50 Hafer fest holstein u meceklenb 170 172
Americe mixed eit per Febr 91

Mais ruhbig
00 La Plata eif April Mai 98,00Antwerpen 1 März Weizen ruhig Mais ruhig Hafer ruhig

Gerste stetig
New Vork

8558 86
Mehl 3,15 3,15

Chicago
805 81

1 März
88 vorige Notierung 8

1 März

Ma
Mais Mai 43 49 Juli 49Getreidafracht 194 1

Telegr Weizen Mai 80 /2 81Mais Mai 42 43746

FFei Roter Winterweizen Locoi 862 87 Juli 869 87 Sept
49/2 Dez 50

Juli

Knrtoſlelmehl aond Stärke
Berlin

Stärke 9,80
1 März Kartoffelmehl und Stärke 18,00 Feuehte

Magdeburg 1 März Kartoftfelstärke und Mehl 18,25 18,50
Knallee

Hamburg 1 Märzäd Mai 39,50 Gder März 38,75
Sohklus Kaffee good average Santos

Sept 40,25 Gd Dez 41,00 Gd
uhigW ifamvur g 1 März Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

Amsterdam 1 März Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 1 März Schlußbericht Kaffee good average Santos

DIärz 48,50 Mai 49,25 Sept 50,00 Dez 50,50 Ruhig

Hamburg
Zu er

1 März nachm 6 Vhr Rüben Rohzucker 1 Prod

wir 16,60 April 16,75 Mal 16,865 Aug 17,20 Okt 17,40 Dez 17,60
u6 Fondon 1 März 96 90 Javazueker stetig loco 9 sh 19

Rüben Rohzueker etig loco 8 sh 22 d
0Paris

bis 21,25
1 MärzWeiber Zucker

25 Mai Aug 252 Okt Dez 26
Bplritus

Nordhausen

No
haueker stetig 88 neue Kondition 20,75

für 100 kg März 242 April

1 März Branntwein loco 45 90 Vol für 100 k
ohne Faß ab Brennerei 66,75 67,765 März Sept 67,50 68 50 desg
40 Vol loco 659,50 60,50 März Sept 60 61 M

Hambur
Paris

g 1 MärzApril 1656 Apri via 16 G
1 März Spiritus ruhbig März 28,00 April 38,00 Mai

Aug 37,765 Sept Dez 36,00

Petrolenm
Hamburg 1 März Petroleum lustlos Stand white loco 7,10
m T 1 März Sehlußb Raffiniertes Ty

19,50 ba M
New Vork

rz 19,50 April 19,75 Mai 20,00 Ruhi1 März Telegr Petroleum Siandara white in

Spiritus ruhig März 16,75 März

weiß loco

New Vork 7,60 in Philadelphia 7,56 Refined in Cases 10,30 Oredit
Balances at Oil City 1,68

Olsnanten Ole
1 März Schmalz höher Loko Tubs u FirkineBremen

41 Pf in Doppeleimern 42 Pf
Hambur
Köln 1 März
Antwerpen
Paris

1 März
Räböl loco

Fettwaren

Speck fest
Räböl ruhig verzollt 52,00

54,60 Mai 55,00
1 März Schmalz per März

1 März Schlußberieht
April 7 Mai Aug 57,25 Sept Dez 57,75

New
Rohe und Brothers 8,15

Chicago 1 März Telegr Schmalz Mai 7,75 Juli 7,85

Bremen

Amerikanische

August 6,79 Aug
Nov Dez 5,59

Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per

Wolle

Export 2000 B
ood ordinary Lieferungen

Bnumwolle
1 März Baumwolle ruhig 777 midäl loco 561/2

Liverpool 1 März Schluß Raum wol
davon für Spekulation un Tendenz

stetig

Ohemische Produkte

fest

Rüböl ruhig März 56,75

ork 1 März Telegr Schmalz Western steam 8,10

e Umsatz 15 000

März 6,66
März April 5,68 e 5,71 Alai Juni 6,74 Juni Juli 5,77 Juli

eptbr 65,77 Septbr Okt 6,63 Oktbr Nov 5,60

London 1 M
AmsterdamLondon i i

Randmines 5
London2 Mon 77 21

Glasgow
warrants 48 sh 8 d

Glasgow
Warrants

vetalte

Silber
Hamburg 1 März Silber 91,10 Br 90,60 G

307/16

1 März Bankazinn 100
ärz Sehbluß Bechuanaland Exploratz

Capo u ldtields of Afrika 4,5018,56 Durban Roodepoort 3,765 New Jagersfontain 8,31
Mining and Gold Estates 1,40

Shebas 6/3 z
1 März Sehluß Chiliku

n stetig Btraits 1642 3span 16/6 engl 161/2 Zink willig gewöhnl

r 1 März Vormiitag Roheisen Mixed
Sohbluß

Middelsborough 48 sh 10 d
1 März

Consolidated
qm

De veg
Chartered 1,56 East Rang al

on 163

Roheisen

Marke 25 s

fer stramm 79
d 4,56

Blei Ter

pez 26

Mixed numbers

London 28 Febr Chilisalp ord 11 sh 12 raft 11 sh 4/2 d

Berliner Börse
1 März

Ergänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Bank hiskornt
Berlin Wechsel 5 Lombard 6
Amsterdam 3
Italien Plätze 5

hagen S
London 4

Paris 3

K
Brüssel 4

open
Lissabon 4
Madrid 4l

Petersburg und
Warschau 8 Schwed

Plätze 5 Norw Plätze ö
Schweiz 4l2 Wien A4l2

Geldgorten und Banknoten
Münz Dukaten
Rand do8 Gulden Stücke öst do

pr St
do

Gold Dollars doImperials alte do
do do zu 500 0do neue pr St 16,1 8602
do do 2zu 500 S

Amerik Noten 2 u 1 D 4,207562do Coup 2hlb N V 4,197500
Oest Bkn Abschn 2000 K es 15d20
Russ do do

do

Skandin Bkn
do

zu 500 R 214 2062

do 5 3 u 1 R 213 906
zu 100 Kr 112,305

Russ Zoll Coup 100 G R 322,40d2

do do kleine

Deutsche Stantspap Vnd
nnd Rentenbrieſe Provinz nd

Stadt Anleihen urd Loge
H Reichs Schatzan w

1905 unk 1907
do von 1904

Bad St A O1 unev 09
do Prüm Anl v 67

Bayr Präm Anl v 66
BremerAnl 1887,88,90
Gr Hess St A
Hamb Staats Renute

amort 1900
do do 1904

Lüb St Anl unk 14

/2
3

4

4

4

32
3

4

3

/2

100,00be
99,80de

164,7582

92,756
98,800

Ostpreub Prov Anl
do doRheinprov XX XXI

Westk Prov II III VTeltow Kr Ani ule 15

4

3
4

/2
4

104 50 do

98,1 obrs
102,10d20
88,s00

105,25

Barmoen Stadt Anl 3 98,366
Berlin St Synode 02 3/2 99,006
Cassel St Anl I 1804 3/2 98 80b2
Charlottenb 95 99 02 3/2 99,50b2
Cöthen 80849095 96 03 32
Dortmund 1891 98 03
Dresden 1900 unk 10

do

Dässeld 88,93,94,00,03Eisenach 1899 uner 09

Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Halberstadt 1902
Köln 10900 unev 05
do 94 96 98 1901 08

Sachs Idw Pfbr IIXxXxII xxirt
do Kreditbriefe
do do

91
3

4

3

3

98,s00103,10d

Zu 99,100
98,258

102,750
99,250

3 98,000
3

4

3/2

Nürnberg St A 1908 3 66 108

98,300
101,8062
98 80628

98,70226
Kur und Feumä rerBrdbg Kontsnbr 4 102,250

Pomm Rentenbriete
Posensche do
Preußieche do
Sächsische do
Sehlesisehe do

4

4

4

4

Braunschw 20 rtücMark per S
Köln Mind 3/2 90 Pr Anl
Meining 7 fl Lose M p St 46,2

102,250
102 256
102,300
102,250
102

226,75d28
145 2562

Ausläündisehe Fonds
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb AnI
o Anl w 1897

Chilen Anl v 1889
Chines do v 1895

do do kleineBriech h do v 81/84
do 500 do kleine
do G oldrte P L
4o 590 do rgapan Anl v 1905

5

4

/2

4

ſo o91400

04 706
53,300
53,300
52 30
52 30h2067

m l WuehnArtern Brückenpegel 28 Febr 1,25 1 März 1,44 o 15

u 2,76 3,08do nierpegol 1,60 2 2,66 106Trotha J 1 4 2 2Alsleben Oberpegel 28 2,68 1 2,90
do Unterpegel 2,20 30 110Bernburg 1,70 2,32Kalbe Oberpegel 1,72 1,92 2090do Unterpegel 1,40 1,94 54

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldaun Ter Eger Mbe
J März Fall Waeh s März FaſſWretz
Budwoeis 28 1,12 382 n I 455fPrag 0,88 46 Wittenberg 2,20 2Jungbunzlan 0,58 44 Roßlau 1,69 1Laun 2 1,38 43 r 214 29Pardubitz 0,77 67 Magdeburg 1,82Brandeis 0,21 3 Tangermde 2,62Melnik 0,22 10 Witienberge 2,45 8I eitmeritz 0,17 65 hbömitz Peg 28 1,82 5
Aubig 4 1,44 91 Lauenburg 1 86 S 4Dresden 0,601 25

Aussig Von den oberen Plälzen werden 699 om Wuchs gemelde
e

t

Oesterr einhtl Rentel 4 Pr Hyp A B abgk 4 100 40de0 Anhalt Kohlenwerke 4 99,406 Hamb Amerik Pakf 4 10Perteg An II Speotroo 14,500 do c do Z 94 25020 n re 3 so Berl Flektr Werke 4 1101,800 do do 46
Rumän Anl v 1894 4 91,200 do unk bis 1913 4 102,50 re Albert Chem Werkes 250,s50 do do unk 06 4 100,000 Harpener conv 1892 4 100,s00

do do 1905 4 81 40880 Prens Ptap Bk 8 X iteldrGron Papiere 180 e J o un 06 105,s00 90 un 07 4 100 800
Russ Anleihe v 1905 4/2 91,70b6 u XXI unk 1910 4 100 90620 Annaburtzer Steingu Bismarckhütte 42 102,00 IIIartm Maschinen 42 105 I
do v 1890 II Ew do 8 XXV unk 14 4 1102,406260 Archimedes 5 81,002 Braunschw Kohlen 472 105,o000 Helfos elekctr 2 814do Cous 69 25u 1I0r do S X VIIunic 15 4 08000 Hrenberg Bergbau 95 6ss oos IBiderus Bisenwerice 4102,506r0 Hibernia 1905 4 101
do cony Obügat 3 75,7500 do S X VI une 14 327 100 0oteo Baleice TelleringéeGo 8 127 o0b9 irhaen Gewerkseh 5 103,100 Höehster Farbw Aue o

Schwed St A v 04 3 do 8 t un 12 /2 96,756 Berlin Charl Bau froo s61 oos Charlott Wasserv 4 101 100 Hohentels Gew 5 do e

e a i l x d 335 Berl Vnionbrauerei 6 116,750 er le onBuſcar Stadt A 880V 4 i 88 40 e do KI Obl unk 4 100,000 o Hoole Br ev 8 140 oobs Continentale do 4 e 102,600 Gebr Körting /2 103 600
do do kleine 4 97 60de0 do Com Obl II b 10 103,750 55 gpana Rorg Br 7 les so Dannenbaum 100,250 Krupp Gussstahl 4 1103 00

Buen Air do 500 L 42 35 23 do Königst Br 7 125 75610 Dessauer Gas BLaurahütte 4 1101,606rin o dö zent hen ſh w B Ah e 102 be Nette et z 42 103 e ſern Sei An un 93 e
9 U t 8e e e e nen en n e e ere Stohs Boden Greäti n do Sprittabriie s Aas Kabelwoerke 492 103 760 Noradeutsen Lloyd e 102

t an S III unk b 1909 4 103,000 Breuer Masoh Fabr e 135,00 Donnersmarekhütte 41 97,600 do do 4 100,7582049 h r 4 00 770 o S IV un b 1910 4 03,000 Saroline h Ottloben 45 242 o ortemund Unjon 5 111,006 do 1902 4 10,000do Städte Pfab 02 4 100,75 d K P 1908 310 89 do Charlottb Wasser w 152/ 344 90b26 w T d zWngar Spark Ptf iV V Al do S II unk b 1908 3 99 00220 CGonso Marie Br W 4 113 o do do 5 Obersechl Risenb B 4 1102,00b
ae J Sehwarzbg Hyp B onsol Maris r do do 4 99,258 do Pisen Ind 499 20edo do III 4 87,200 s t u V 4 100 Deimenb I inoleum 15 257,50020 Je tr ieſ Ges Als o Rombacoher Hätten w 4821103 93Barletta 100 Lireſfr Mp8St g23,s0b2 u 12 Heutsehe Jate Spinn 10 182,50526 Lient à Kreti 193 103 i i Ali0 27v o S VI unk b 12 4 102,200 6 do 90 Licht u Kraft 4 104 40b8Rybnicker Steink 42 102 200Preiburg 15 Pre ſtr 68,40b2 o Ser I unk b s 96,000 99 h e do do unk 10 4 P Söehalker Gruben 4 10,406Oest 1858 Kredit kr Westd Boden Credit e t i97 o Gelsenkireh Bergw 4 101 10526 do do 1898 4 1102,250

do 1860 2000 406,50b2 II käudb Dresdn Gardin F 12 187 102 60 be do a 1899S 4 M e 15975 8 II küudb 4 101,000 äri Bielet M 28 414,0066 Georg Mar Bergw 42 o 1899 4 1100,600do 18604 I e Wyst a453 don do er J 4 160 800 rei e Fieen 0 124 o do do 4 100,00628 do do 19081 4
v e h do Ser V unk b 00 4 101 s00 hart anrent s Ges f Elektr Vntern 499,80d2 Schuckert Elekctr 4 100 o0be0Russ Präm Anl do Ser Vi un b 10 jot sog Püsseldort Waggonk 17 291,2528 do Au/2 103 ob do do 42 102 200

f 5 I Saer VII ult Bekert Maschinen F 9 16538 20b2 bar Wai am Wv 1384 5 do Ser VII u b 18 4 102600 4 Gewerkseh D Kaiser 4 100,000 Stemens Ialske 4 1022509do do v 1866 o Ser IIT unic b 95 33/2 95,800 Nlberkold ar 7 n don do unk 10 4 100 o0de Vnion Vlektr 41/2 102,900
do Ser IV unk b 07 3 87,000 do Papierfabrik 2 Zeitzer Maschinen 4 e 103,900Westpr ritter I I Bl zu 99 200 Fr vFa annstädt e 5gon Fwer r Pfaudhbriefe Falſcenst Gardinen 6 127,00b28 r Toru Obligationen BRauik Aen VFlensburg Schifkbau Leipziger Börse I neten 7 a /000Freund Maseh conv 12 4 2413Berl Hyp 80 abg Z 190 ob Barmer Bann Verein 672198 10 Fritzsehe Bueivina 1 März 1906 Vogtländ Bk Plauen 10 199,500

do do do 32 94,1 060 Braunschw Bank 5/61117 256 4 e 6 125,75hb20 Zwickauer Bank 6do v 1904 Ser I II 4 101,60 r Byesl Wechs anſe 5 o lä h o 113,00020 1 he Von ffrzl Altenb LandesBraupschweig Han 4 Aret gorm CoburgerKreditbenk 4 98 258 rennt Saehäteen 7 237,50826 Iohs n 93 706 bank Obligat guſe 100 258
o S 4 1227 e Panziger Privathanit 653 180 752 Gladbaen Woll In 14 172,900 a 1562 66 er 377 100 100 Ao do do S 3fe 100 250
do X X 3 96560 Dtsoh Asiat Bank 10 183 000 Görlitzer Risenbbed 15 318,258 i tenb Stadt Anl v Baubank f Dresden
40 8 I t X X z g 60 d Disech Tff W Mahn 5 112 756260 Grevenbroich Maseh 0 91,606 1899 I u 1I1 4 104 ,500 Hyp Oblig gar 31 97,600
o g xix zu 95 60 t do Rypoth B Berl 7 153 10 Griesheim EBloktron 12 258,9060 Ghomnit2 St Am 89 3u72 99 408
Jo 8 X unic v 1910 392 95,750e0 gothaer Privatb an 6 a s8 iHandelsg f Grundb 0 208,60 do 1902 un 07 392 99,506 e
5 R B Ptap VII r 100 50020 Hamb Hypoth B 8 167 10d26 IIansn Dampfsehiffg 9 139 ob do do 1874 conv 39/2 99,250 Altenb Akt Brauerer 9 171,2658
à J un o 4 101 75 LübeekerKommerzb 7 137,9068 Iarb Wien Gummi 12 /2 277 90be do do 1879 conv 31/ 406 Gröllwitz Papierfab 16
42 vie vie 03 o Meining Hypoth B 7 152,750 Harkort Bergw Ges 11 161,25d20 Dresd St A 1900 abg 3 89,508 D Spitzenfab pz I 18 277,008

o XIII Se v do Pfandbriefb 7 146,40 fein Lehmann 0 1139,10b20 n 4 o do do Jit R 18 270,500r 55,500 weostatson Bod Kr 6i/21145 ob Herbrand Waggonk 10 177,50b20 W 85 J 156 z b618e Germaniadſ F Chew 0 107,408
r F Il l Hoffmann Stärke 12 206 o m A 3 95,500 Glauziger Zuckerfab 2 119,006Pr P rrofmann Waggon 18 326 25420 4 Bert z 87,200 ſGonlis Pierbr St A 6 130,908a 43 mru 1 313 102 So t Bisenv roten jfoteibetriebs Ges 29 288 o 49 o 1879/84 u67 3372 905,600 do o Prior 8 i30 do

o o Fluvrr 4 00 70 m al Blanieb 18576 95000 so Borghaun la 29 do 1890 8 II v 87 31 99 od Goiaern d St A S 130 006
do X IXa un d9 4 101 don Iäb Buchen v 1902 3 Förting Gebr 9 272220 do 1697 Ser II 352 99,500 Körbiedort Zuekert 85 134,eoe
do X u Xa unie p I 4 102,30 e S agd Wittonb St A 3 89 9062 auehka mmer eonv 5 00 r Plauen i V St 4 1888 82 98 900 Leipzig Vereinsbr 15 S vo
do S XII unk b 14 4 102,3029 Starg Küstr ule 1906 312 86,600 ne Wagenbvau 1272232 220 do 1852 Ser II 3 e 88,900 Maſafabr SohKendit

n e 3 97,300 liſä gähnte Bean 2 st i85 e en t 77t zie T 2 v z jr ge Hentacehe Elsen b Stuinn Alte do do St Prior 28 511,008 45 33 ise 4 103,600 Stöhr Co Kammg 5 161 000
z r 4 ort so n gen do Allg Gas 7 138,250 do 1807 Ser II 4 103,609 Thüringer Gasges 15 302,000do 401 460 4 o8 o Dntin Iäbeck 88,30d26 do Aählenwerke 9 102 792 Biesa St An 1891 98 39/2 99 108 Tittel Krüger 2

do S 190 Zu 94 90620 I iegn Rawitseh Lt B 32 do Straßenbahn 7 S dor Wurzen do 1893 1902 89,000 Wernshs abg St A 7 udo 8 311 330 3 i 96 500 Niederlausitzer 3 72,3062 Massener Berghan 5 I36 0 Kemmg Vorz A 9 132 502eipe iiyp 3 g Vrri 4 l102 906 Nordh Wernig Lit A 42 93 000 zie We e Visenbahn Stamm Aktien S e idee Ger

r F 2 5 e 1 e een el i Atuviind Kisenb Prloritäten Weu Bellevue i Liqu freoſ1510,00 it Alten Akt Brauerei 4 102,756Meekl u W B 8 T 4 I01 90 b Busohtiehrad Lit A 125/21 303,008 teribD AKl Bre d Risw 9,068 ab 01,o06do do alte u con v /2 95 ob Anatol Bhn T kleine 5 103,7060 W 3 77 75b26 do Iit B 12 283,256 J e o3 gosein Hyp B S II 4 100 80b0 do Ergänz kleine 5 103,000 4 Jwia S ILit 128 500 Graz Köklach 5 11186,808 V 02 606do e VI 4 I100 80 b Centr Pac I Ret rz 49 4 Norda u rI 5 93 2502 Frag Dux Pr Akt 4 000 n e J 103o00
do VII unk b 1906 4 100 80520 do r 29 /2 Nordsee Dampfkiseh 6 152,50 be do Centraltheater 5 86,50643 V i 4 e e r 4 33228 ärnve ilerkcnlesw 139 185,00b2 Auaiünd Vianens Prior Cwi o Hieict Strassenb 4 01,758
73 en Ah 3/2 97 h Wos v Oppelner Zement 13 183 40b2 Ausgsig Tepl 96 Gold 3/2 94,60 do Kammgarn Sp 4 hgo unoonvy v 15055 312 57 60 u Kien g9 Petersb eleict B St A 4 87,7502 Bönm Noräbahn 1903 3/2 94 400 2talztabr Schkeuditz 4 102,00
do unkdb b 1907 3 u 97 o Maoedo Gold Prio e do do Vorz Akt 7 130 00 be do 1882 Gold 4 I01 o Mansk Gewkseh 67ev 4 o
do X uney b 1913 Je 97,60br6 ges r kioins 59 Reicheit Metalisehr 11 204 00b20 Busehtiehr 1896 stfr 4 101 osb2 do do 1875/79 ev 4 101,50

i S leine 2658 70b20 Rhein Spiegelglas 10 171,00 3 81,508 do do 18824 101,600Mitteld Rod Cred A Moskau K p 8 Dux Bodenb 93 stfrel V un d do 4 tot,50w0 49 Kiew Mor vicdö 1 33 230r B Wert pro 33 r o 1891 attr Silber 4 oc oos a 43 Frl
e a a6 n Sächs Gussst Döhlen 15 282 4 o Gold do do 1897 4e s 86,000 n u 53772 Saxonia Zementtabr 5 149 00 Fm I 1869 5 110,000 do do 1902 4 103,250S r n t 4 on so r P aeite Garre 4 22 200 Sehl ein Krameta 5,5 181 50tze g Emw r 1871 5 110,o00 gtöhr So Leipzig Ah e

do S XIII unk b 13 3 96 7500 Het r Fra St z t 3 86 90020 Schles Zinkh St Pr 19 417,000 o Em III 1874 Gold 5 1089,7560 Tittel Krüger 4h rer Bank 3 Senötternot Br Maina i1 175 500 Gras Kötl m IV 78 274,250 Seitzer Far u Soi o
o aß 8 x r 1j0 An 250 äo go J 1885 3 e r e do m 19021 4 99,708 Naumburg Braunik 4 101,302

2 u ert alzer mm S i4AEATZ Fcalaiidhqcld42 i un hae 4 o0 fo o an e S eteegtt Meen 10 242 är Konien Autten u riers 19 weorrel 40 in Stollwerek Gb A 6 123 F 3 vo ſogr er anmrt ovl 2 4 101,096 Strals Spiel st Pr 7 131,000 Frdl Riuersed Kr V i 99,100 Erzgeb Steink A V 45 i to o
jo S XIX do 1911 4 101,70 a 1889 e I 1 82,0062 Perr Ges Halensee freo 2740 obzs Landst Bank Bautzen 3/2 99,750 Gersd Stkb V St A 13,50 g0s

X 42 I e T R a Chem Wori Ohar ſt e B u Arf o o Pr Ateieng t ha V Köin Rottw Pulv e i aisergrube b Gerse n Sehr W 152 v 48 43 183 dort St A 6 315,002do 8 XVI u eonv 3 i 95 Rybiner unk b ibos 4 Voigtl Masehlst Aut 13422 do S B und C 4 103,000 BRaee 9,o0s
Ba r y 1e00 ſo do S doeterr n 5 be n Wur 32820 40 8 r enJ 4 Westſäl Kupfer 135 i t 0 ader 156do v 1699 unk b 1900 4 102 20 h do Gold Woestl Boden Ges 4 125 o0 do 8 F unk b 1906 1 wiek Oberhohnd 300 3800

do 19003 o 1913 4 o Türk Bagdad B I 4 00 Wollwaren Merkur 16 222 000 do S III do 1909 87 Zweck St Vereinsgl 20 1493,0940 v 18e6 89 94 21 e Warsoh W X I S 492,500 2 do Pfdb S IX uk 10 4 02 500 S s06 00do v 1896 do 1908 3 96 Obltgationen von Indunatrie Friedens r Meuselw 36 375 oosdo v 1904 unk b 1918 3 97 Geneliaehaſten I Bank Akten r r 37 sodo Centr Bodon Anarina Fisenb Stamm Akt Akt Ges f Anil Vabr 4 04,900 Hanf Grundb Lpz ſ 39971 758 rein
o es x a do a 03,700 Leipz Baubank 51/5 106 000 g o 14752S v Anatol Pisenb volle s Allgem Elektr Ges 4 100,750 do Immob Ges 9 176,750 r o 775v thös 372 50 100 do do 600/0 6 o go 4 lj00,sode ILöbauer Bank 6 114,508 o Prior Axt 1ä
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